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Mittagblatt 


Dinstag den 15. September 1857. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
aris, 14. September. Heute Morgen iſt das Redak⸗ 


5 ‚can des „Moniteur“ abgebrannt. N 
. Sept., Nachm 3 Uhr. Die Nachrichten ber Ueberlanbspoft 
blieben ohne Wirkung auf die Börſe. Die pCt. begann zu 5 3, 65, 100 auf 
66, 55 und ſchloß matt zur Notiz. Alle Effekten 72 75 ‚ange Diem. onſols 
von Mittags 12 Uhr waren 91, von Mittags 1 Une © 905 ‚dinge offen, 

Schluß⸗Courſe: pCt. Rente 66, 60. Rx 5 5 205 75. Credit: 
Mobilier-Attien 812. Silber: Anleihe 89. Delterret )- Staatö-Gifenb,-Attien 
641. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 585. Franz⸗Joſeph 455. 3pCt. Spanier 
— S Yanier r 

„S nd 0 * 3 3 
Wien, 14, er. Mittags 12% Uhr. Anfangs flauer, bei Abgang 


der Depeſche animi i 
’epejche animirt. SpCt. Metalligues 81. 4 pCt. Metalliques 71%. 


Silber: Anleihe 93. 
Bank⸗Aktien 9619 Bank⸗Int. Scheine —. Nordbahn 16974. 1884er Looſe 


108. National» Anlehen 88 . Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 229%, Credit⸗ 
Aktien 208. London 10, 11. amburg 77. Paris 121%. Gold 7%. 
Silber 5%. Cliſabetbahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 101%. Theiß⸗Bahn 
100%. Centralbahn —. 

rankfurt a. M., 14. September, Nachm. 2% Uhr. Darmſtädter 


Bant- und öfterreih. Staatsbahn⸗Aktien niedriger, Creditaktien feſt 


Anleihe flau. { : 

Shluß-Eourje: Wiener Wechſel 113%. Fps. Metalliques 76%. 
4% Et. Metalliaues 67%. 1854er Looſe 101%. Oeſterreichiſches National: 
Anlehen 78 1. Deſterr. Franzöſ. Staats⸗Eiſenb⸗Aktien 261. Oeſterr. Bank⸗ 

Oeſterreich. Credit⸗Aktien 186, Oeſterr. Elifabetbahn 195%. 


Antheile 1093. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 86 11 
Fr 14. Sept., Nachm. 2 Uhr. Anfangs begehrt, ſchließt matt. 
0 Oeſterreich. Credit⸗Aktien 104. 
Vereinsbank 100. Norddeutſche Bank 91 Br. 


chluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. 
Oeſterr. Eiſenbahn⸗Aktien —. 

amburg, 14. September. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, ab 
auswärts feſter, ab Holſtein pro Frühjahr 131—132pfd. mit 127 bezahlt. 
Roggen loco und ab auswärts ſtill. Oel loco 29%, pro Herbſt 29%, pro 
Frühjahr 28%. Kaffee unverändert. 


„National⸗ 


—— 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 14. Sept. Die am 10. u. 11. d. in der Moldau ſtatt⸗ 
efundenen Wahlen des Standes der Gutsbeſitzer und der Prieſter find 
rößtentheils unioniſtiſch ausgefallen. 
9 ndon, 13. Sept., Nachts. Eine auf offiziellem Wege hier 
troffene Depeſche bringt Nachrichten der Ueberlandspoſt, welche aus 
Bombay Times“ entnommen ſind und günſtig lauten. Dieſelben 
us Delhi vom 27. Juli, daß die Belagerung langſam fort: 
die engliſchen Truppen Verſtärkungen erhalten hätten, die 
aber nicht verſtärkt worden ſeien. General Reed ſei erkrankt 
Wilſon erſetzt worden. In Agra ſei die Beſatzung feft ge: 
Oberſt Nicholſon habe nach Delhi ziehende Meuterer gänzlich 
Havelock die Rebellen am 30. Juli geſchlagen und Dam 

lles Geſchütz abgenommen; derſelbe habe gehofit, Lucknow am 1. 
faſt alle chen. In Ditavore haben vier Regimenter ſich empört. Ein 
zu oo Regiment, das ſich daſelbſ befand, habe die Meuterer ange⸗ 
— 5 d 800 Mann davon erſchoſſen. In Kolapore ſei ein Bom⸗ 
* nt aufgeftanden, doch foll die Meuterei unterdrückt worden 

* 5 ezettelte Verſchwörung der Mohamedaner 
fein. Eine in Bombay angezettelte 3 Mauritius 
fei entdeckt worden. In Kalkutta ſeien Verſtärkungen von 

eingetroffen. General Campbell war daſelbſt angekommen. e ers 

London, 14. Septbr. Nach hier eingegangenen Ba 
Newpork vom 2. d. M. war die Finanzlage daſelbſt noch ein 7 0 ec 
flüge. Es waren neue Bankerotte gemeldet, die 1 1 if 
der Handel flau. — Der engliſche Geſandte in Lima, Sullivan, 
daſelbſt meuchlings ermordet worden. e 

„Darmſtadt, 13. September. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
Rußland reiſt am Montag nach Mainz, am Dinstag nach Köln. N 

Kaſſel, 13. September. Durch Miniſterial⸗Erlaß find die Wab: 
len für den nächſten Landtag angeordnet worden. 

— . —. .ꝙJße—— — H— — 


Preußen. 

Berlin, 14. Septbr. Amtliches.) Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt gerubt: dem Geheimen Ober⸗Regierungs⸗ und vor⸗ 
tragenden Rath im Ministerium des Innern, und Haupt⸗Ritterſchafts⸗ 
Direktor v. Klützow, ſo wie dem Premier⸗Lieutenant a. D. und Bau: 
Inſpektor Schneider zu Brandenburg den rothen Adler⸗Orden 4ter 
Klaſſe zu verleihen; den wirklichen Geheimen Legations⸗ Rath Balan 
zum Direktor der erſten Abtheilung des Ministeriums der auswärtigen 
Angelegenheiten zu ernennen, und den Geheimen Legations Räthen 
Hellwig und Philipsborn den Charakter als Wirklicher Geheimer 
Legations⸗Rath zu verleihen; den Garniſon-⸗Auditeur, Juſtizrath Held 
in Stettin, zum Corps⸗Auditeur; ſo wie den ſeitherigen Rektor W. F. 
Schaller zu Seehauſen in der Altmark zum Direktor des evangel. 
Schullehrer⸗Seminars zu Gardelegen zu ernennen; die Ernennung des 
Rektors Oſtendorf zum Direktor der Realſchule in Lippſtadt zu ge⸗ 
nehmigen; und die von der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Qued⸗ 
linburg vorgenommene, wiederum auf den ſeitherigen Beigeordneten 
Wilhelm gefallene Wahl zum unbeſoldeten Beigeordneten auf eine 
neue ſechsjährige Amtsperiode vom 1. Juli d. J. zu beſtätigen. — 
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vernichtet, 


Die Berufung des Schulamts⸗Kandidaten Dr. Julius Leidenrothſe 


zum ordentlichen Lehrer an der höheren Bürgerſchule in Lübben; ſowie 
die Wahl der Hilfslehrer Boethke und Dr. Winkler zu ordentlichen 
Lehrern am Gymnaſium in Thorn; und an der Realſchule in Lippſtadt 
die Anſtellung der Lehrer Dr. Lottner, Uhlemann und Koch als 
ordentliche Lehrer iſt genehmigt worden. BER 

Die Ziehung der Zten Klaſſe 116ter königl. Klafjen Lotterie wird 
den 22. September d. J. Morgens 7 Uhr im Ziehungsſaal des Lotte: 
riehauſes ihren Anfang nehmen. SE, 

Dem Mechaniker und Optiker C. Pawlowski zu Berlin iſt unter dem 
10. September 1857 ein Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Preßvorrichtung zur Gewinnung von Fal aus breiartigen 
Stoffen, jo weit dieſelbe als neu und eigenthümlich erkannt iſt, ohne Jemand 
ur usung bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem 


N OR 5 15 N 
Expedition: perrenftraße Eu 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anſtalten 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


— . — gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt 

Berlin, 14. September. [Hofnach richten.] Se. Majeftät 
der König traf am vorigen Sonnabend gegen 54 Uhr in Begleitung 
des Flügeladjutanten, Oberſtlieutenants Grafen v. Bismark⸗Bohlen, in 
der Garniſonkirche ein und wohnte auf den für den königlichen Hof 
reſervirten Chore bis gegen 63 Uhr der Sitzung der evangeliſchen 
Allianz bei. Bei Ankunft Sr. Majeſtät ſprach gerade Paſtor Grand⸗ 
pierre aus Paris. Nach 7 uhr kehrte Se. Maſeſtät nach Sansſouci 
zurück. — Ihre Majeftäten der König und die Königin, Ihre königl. 
Hoheiten die Prinzeſſinnen Friedrich der Niederlande und Alerandrine 
beſuchten geſtern Vormittag den Gottesdienſt in der Friedenskirche zu 
Potsdam. — Nachmittags fand bei Ihren Majeſtäten ein Gala⸗ 
Diner ſtatt. 8 27 

— Ihre Majeſtäten der König und die Königin trafen heute 
Vormittag gegen 105 Uhr mittelſt der Potsdamer⸗Eiſenbahn von Sans⸗ 
ſouci hierſelbſt ein. Se. Majeſtät nahm im hieſigen Stadtſchloſſe verſchie⸗ 
dene Vorträge entgegen und begab Allerhöchſtſich bald nach 1 Uhr 
nach dem niederſchleſiſch-märkiſchen Bahnhofe, um Se. Majeftät den 
Kaiſer von Rußland zu empfangen. Wie wir hören, werden Seine 
Majeftät der König und Ihre Majeſtät die Königin Allerhoͤchſtihr Hof: 
lager während der Dauer der Herbſt⸗Mandver des Garde⸗ und öten 
Armee⸗Corps nach Charlottenburg verlegen. Ihre Majeſtät die Köni⸗ 
gin traf bereits heute Vormittag 11 Uhr in Charlottenburg ein. 

— Zum Empfange Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland 
hatten ſich heute Mittag bald nach 1 Uhr Ihre k. Hoh. die Prinzen 
des königl. Hauſes — ſämmtlich mit Ausnahme des Prinzen Albrecht 
(Sohn) königl. Hoheit in ruſſiſcher Generals⸗Uniform — mit dem 
blauen Band des ruſſiſchen Andreas⸗Ordens geſchmückt, die hier anwe⸗ 
ſenden fremden fürſtlichen Perſonen, die Generalität und die Stabsof⸗ 
fiziere, jo wie die Miniſter und die Hofchargen auf dem Perron des 
potsdamer Bahnhofes verſammelt, hier der Ankunft harrend. Als Ehren⸗ 
wache war auf dem Perron links die erſte Kompagnie vom Kaiſer⸗ 
Alexander⸗Grenadier⸗Regiment aufgeſtellt mit dem Hautboiſten⸗Chor. — 
Fünf Minuten nach 2 Uhr erſchien auf der Verbindungsbahn der kaiſ. 
Bahnzug und fuhr, während die Wachen präſentirten und Hurrah rie⸗ 
fen und das Muſikchor die ruſſiſche National⸗Hymne anſtimmte, am 
Perron entlang, bis er auf den nächſten Schienen ein- und zurückfah⸗ 
ren konnte. Der Polizei⸗Präſident Freiherr v. Zedlitz befand ſich auf 
dem Wagen, die Oberbeamten der Bahn begleiteten den Zug, der mit 
dem kaiſerlichen Waggon gerade vor dem Wartezimmer anhielt, wo die 
königlichen Prinzen ſtanden. Im Waggon Sr. Majeſtät des Kaiſers 
befanden ſich Se. Maj. der König, gleichfalls in ruſſ. Generals⸗Uniform 
mit dem Band des St. Andreas-Ordens. Se. Maj. der Kaiſer in preuß. 
Generals⸗Uniform mit dem Cordon des ſchwarzen Adler⸗Ordens, begrüß⸗ 
ten, auf den Perron tretend, mit Händedruck und Kuß Ihre hohen 
Verwandten und gingen ſodann, Se. Majeſtät der König voran, zur 
Abnahme der Parade über die Ehrenwache, wiederum begrüßt von der 
ruſſiſchen Nationalhymne und dem Hurrah der Soldaten. Se. Maje⸗ 
ſtät nahm hierauf die Parade ab, ließ die Kompagnie an Sich vor⸗ 
über defiliren, und kehrte mit Sr. Maj. dem König nach den koͤnigl. 
Warteſalons zurück, von wo die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften 
die harrenden Equipagen beſtiegen. Ihre Majeftäten der Kaiſer und 
der König fuhren in der erſten vom Bahnhof ab durch die Spaliere 
der harrenden Volksmenge, von der die allerhöchſten Herrſchaften mit 
Hurrah begrüßt wurden. In der zweiten Equipage folgte Se. königl. 
Hoheit der Prinz von Preußen mit dem Kurfürſten von Heſſen königl. 
Hoheit und darauf die anderen Prinzen. Ihre Majejtäten fuhren jo: 
fort nach Charlottenburg. Der Kaiſer ſah ſehr wohl aus. 

— Se. Maj. der König wird ſich dem Vernehmen nach am 23. 
d. M. auf ungefähr 8 Tage nach Muskau begeben, zum Beſuche Ih⸗ 
rer königl. Hoheiten des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich der Nie⸗ 
derlande. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich der Niederlande ift ge: 
fern Abend in Begleitung 2 ir 5 2 
von Schimmel : om Haag „in Potsdam eingetroffen. 

ch penning, v Gt. Pr. 3) 
er Ehriſten aus allen Ländern. 
1 Verſammlung evanggleſge en all 


dpierre aus Paris das Wort, und zwar über 
franzöſiſchen Proteſtantismus. Dieſer wird 


den gegenwärtigen Zutun . und geliebt, und wichtig durch den Einfluß, den | P 


einer Märt ſozialer Hinſicht hat; es iſt vermöge ſeiner Geſchichte, 
Frankreich in geiſtiger und ſwoteſtantiſches Land, und der e den die 


1 5 dieser ES im Malen begriffen if. Ae Luke XIV 
bas Gift von Nantes Bu bi gh mit, eben fo viel Paſtoren; 
* 10 fdormirte Konſiſtorien, in deren Verbande 452 Haupt⸗Parochial⸗ 
ilialorte ſtehen, alſo 
Paſtoren. 


1 ; 0. 
ſtoren und 2 Kirchen, jetzt 16 und 1 


und 520 


! ; igiöfe | 
kommen. Mit denſelben wirten 17 en ee ch die Bücerliteratur 


wenn auch verkappte rationali 


Er⸗ nicht oberflächlicher Art, ſondern die in die Tiefe geht. All 


ihre Eigenthümlichkeit weniger betonten; daß die, an vielen Orten noch immer 
verſchloſſenen Kirchen und Schulen wieder geöffnet werden. Sollen die Hoff⸗ 
nungen des franzöſiſchen Proteſtantismus erfüllt werden, jo darf man ſich 
weder durch Schwierigkeiten des Werkes abſchrecken laſſen, noch es an der 
Arbeit fehlen laſſen, welche das Cvangelum fordert. Dieſer Vortrag wurde, 
ohne überſetzt zu werden, in franzöſiſcher Sprache gehalten. 

Dagegen hielt der nun folgende Redner, Paſtor Fiſch aus Paris, ſeinen 
Bericht über die Stellung des franzöſiſchen Proteſtantismus zum 4 n 
in deutſcher Sprache. Die gegenwärtige Lage Frankreichs wurde im Allgemei⸗ 
nen als eine erwartende und ſuchende bezeichnet, und dabei hervorgehoben, daß 
es dermalen an einer ſtarken Macht fehle, der ſich die verſchiedenen Elemente 
unterordneten. Unter dieſen nehmen die kirchlichen Fragen der Gegenwart eine 
beachtenswerthe Stelle ein, und beſonders gehort hierher die neueſte Geſtaltung 
des Katholizismus. Allein dieſe iſt durch und durch rückgängiger Art. Bekannt 
iſt das neue Mariendogma, das ſogenannte Wunder von Salette, erweiterter 
Heiligendienſt, die Haltung des „Univers“. Die Folge davon iſt eine Spaltung 
des franzöſiſchen Katholizismus geweſen, wie ſie auf der einen Seite von dem 
letztgenannten Journale, auf der andern von dem „Katholiſchen Beobachter“, 
der unter der Protektion von Albert von Broglie, Fällour, Montalembert er: 
ſcheint, repräſentirt wird. Jedoch hat der Ultramontanismus thatſächlich ein 
ſolches Uebergewicht, daß an einen Sieg des Gallicanismus nicht zu denken iſt. 
Indeß darf nicht überſehen werden, daß unter dieſer Oberfläche ein tiefes Miß⸗ 
behagen des Volkes, das die mit ihm angeſtellt werdenden Verdummungserpe⸗ 
rimente nicht verkennt, und der 38,000 abſetzbaren Prieſter liegt. Hinſichtlich 


der hieraus ſich ergebenden Hinneigung zum Proteſtantismus kann auf die im 


Grandpierre'ſchen Berichte aufgeführten Thatsachen verwieſen werden: auch 
ſpricht dafür die Haltung des „Journal des Debats“, der „Revue des deur 
mondes“ u. ſ. w. Die Dämmerung iſt jedoch noch nicht Tag, und entſpricht 
mehr der Sehnſucht als der Wirklichkeit. Was dem Proteſtantismus fehlt, it 
mehr religiöſe Freiheit und doch hatte er bisher noch keine günſtigere Zeit zu 
ſeiner Verbreitung. Dieſe wird ihm aber nicht ausbleiben, wenn er ſeine in⸗ 
nere Miſſion noch thätiger treibt, ſich auf die geiſtige Höhe ſtellt, welche überall 
eine Macht iſt, und ſich der innern Einheit befleißigt, die ihn in den Stand 
jest, Frankreich die ſittliche Stütze zu bieten, deren es bedarf. 
Paſtor Kind aus Mailand hielt folgenden Vortrag: 5 
Die proteſtantiſche Diaspora in Italien beſteht theilweiſe aus eigent⸗ 
lich Niedergelaſſenen, theils aus Solchen, welche ſich dort, ſei es in 8 
Stellung, ſei es der Geſundheit wegen, zeitweiſe aufhalten. Daß diefen Allen 
in religibſer Beziehung geboten werde, was noth iſt, fordert die Pflicht der 
evangeliſchen Kirche. Die Zahl der im Winter ſich in Venedig, Nizza, Piſa, 
Palermo, Merane aufhaltenden Proteſtanten iſt nicht klein. Deutſchen Gottes⸗ 
dienſt finden fie in Venedig, in Nizza in andern Sprachen; jedoch üt in Pa⸗ 
lermo ein engliſcher Geiſtlicher. Da ſich ſchon vor mehr als zwei Jahrhunderten 
proteſtantiſche Kaufleute in Livorno u. ſ. w., im Anfange des jetzigen aber noch 
mehr niedergelaſſen haben, ſo werden Gemeinebildungen öfter verſucht; mit Er⸗ 
8 ſelten; jedoch 1850 in Mailand. Der Gottesdienſt wurde dann wieder un⸗ 
t at, aber nach vier Monaten durch den edlen Radetzky, der die Verant⸗ 
wortlichkeit übernahm, freigegeben, wiewohl unter ſehr beſchränkenden Bedin⸗ 
gungen. Indeſſen haben die 1 ſeitdem aufgehört. Die Ge⸗ 
meinden in Turin, Florenz, om und Neapel erfreuen ſich des 
Schutzes proteſtantiſcher Mächte, beſonders des Königs von Preußen: 
auch giebt es verſchiedene engliſche Kapellen, die noch weitere Vor⸗ 
rechte genießen. Vom Staate iſt nur die proteſtantiſche Gemeinde in 
Venedig anerkannt, aber auch wiederum mit bedeutenden Einſchränkungen, wo⸗ 
gegen ſie jeit 1845 in Piemont im Vollgenuß aller Rechte ſei. Was den 1. fi 
giöſen Zuſtand der betreffenden Familien anlangt, jo gehören ſie im Ale 5 
meinen zu jener Klaſſe, die im Bewußtſein eigener Bildung ihr Verhältniß e⸗ 
den Geiſtlichen auf ein überwiegend geſelliges beſchraͤnkt. Die Armenpil Y 
aber den meiſten Geiſtlichen anvertraut; und in Neapel beſteht eine Dia 21 
Reiſende Handwerksburſchen ſind ſelten im Beſitz eines neuen Teſtaments J 4 
Turin, Genua, Rom und Neapel ſind eigene Hoſpitäler; aber überall ſind 
ſie dringendes Bedürfniß. In Mailand, Bergamo, Livorno und Neapel ſind 
evangeliſche Schulen. Die Zahl der fremden Proteſtanten in Italien darf auf 
4000 angenommen werden, mit Ausnahme der 1600 in Trieft ; außerdem ſind 
noch 1500 zerſtreut und ohne allen Gottesdienſt. Uebertritte zum Katholizismus 
waren früher häufig; jetzt ſind ſie ſelten; in ſechs Jahren kamen nur drei Fälle 
zor. In ſittlicher Beziehung ſtehen die Proteſtanten bei den Katholiken in gro⸗ 
ßer Achtung. Was iſt zu thun? Vor allen Dingen Herſtellung innigerer Be⸗ 
ziehung mit den evangeliſchen Kirchen; ae nicht nach Konfeſſionen, da 
die italieniſchen Gemeinden gemiſchte, alſo Allianzq⸗Gemeinden ſind; ferner gei⸗ 
ſtige Unterſtützung durch Beſuche, Gründung religiöſer Bibliotheken und Für⸗ 
bitte. Für Mailand iſt ein Geſindehaus dringendſtes Beduürfniß, der evange⸗ 
liſche Bund iſt der Verein, der ſich zum Helfer eignet. Dies wurde der Ver⸗ 
ſammlung zum Schluſſe warm ans Herz gelegt. 
** der Paſtor Kind ſeinen Vortrag geſchloſſen, zog ſich der König 
zurück. 
Eine andere fremde Erſcheinung war Don Angelo Herreros 
aus Madrid. Seine in ſpaniſcher Sprache gehaltene Anrede gab 1 bee 
daß dieſer Tag, an welchem er der Einladung des Komite's des evangeliſchen 
Bundes in Berlin Folge geben konnte, zu den denkwürdigſten feines Lebens ae 
höre. Aber noch vor einem Jahre ſchmachtete er in einem Inaulſttions⸗Ge⸗ 
fängniſſe in Madrid. Wenn er nach einem Jahre, 1858, von der Verbannung 
erlöſt wäre, wenn er dann in einer anderen Verſammlung ſpaniſcher Chriſten 
erſcheinen könnte, würde er mehr als einmal mit dem Apoſtel ausrufen: Hun, 
wie wunderbar ſind deine Gerichte, wie unerforſchlich deine Wege! Aus ganzer 
Seele bedauerte er, daß das deutſche Ohr ſo wenig Gelegendeit habe, ſich mit 
den Lauten der caſtiliſchen Zunge bekannt zu machen. Indeſſen, ſagte er, hat 
mein geliebter Freund, Herr Reineck, die Arbeit übernommen, meine Gedan⸗ 
ken in Eure Sprache zu übertragen, und will ſich auch noch der Mühe unter⸗ 
ziehen, das Gemälde der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft Spaniens hier 
vorzuleſen. Herr Reineck verdolmetſchte dieſe Rede. Kaum hatte er indeſſen 
die Vorleſung angefangen, ſo erſchienen die Zimmerleute, um Tribüne und 
Plattform abzutragen, da die Garniſonkirche am folgenden 3 zum Gottes⸗ 
dienſte des katholiſchen Militärs und der ſeparirten Lutheraner frei ſein mußte, 
und die Zeit bereits bedeutend vorgerückt war. Die Verſammlung verlangte 
laut, wenigſtens den Druck des Berichts. a a 
Außer der Tagesordnung wurde dem von der armeniſchen Kirche zum Pro⸗ 
teſtantismus übergetretenen, jetzigen Prediger in Konſtantinopel, Eutujian, 
das Wort verſtattet. Er ſprach armeniſch und wurde vom Profeſſor Schlott⸗ 
mann aus Zurich interpretirt. Es gereichte dem Prediger ur Freude, daß 
zum erſtenmale ein Vertreter der evangeliſch⸗armeniſchen Kirche hier auftreten 
konnte. Die armeniſchen Kirchen ſind von dem Geiſte der Liebe durchdrungen 
womit ſich die Mitglieder dieſer Verſammlung umfaſſen. Unter dem armeni⸗ 
ſchen Volke iſt ein Werk des Herrn im Gange; ein Werk der Veränderun 
das in mehreren Völkern des Orients vor ſich geht. Es iſt eine Bewegung 
0 { . Tie erdings ſind es de⸗ 
ren nicht viele, die fie erfahren haben, indeſſen hat fie ſeit 10 ; 
Manchen ergriffen. Der Redner denkt daran, wie hr 21 2 en Me 4 
wurden, und wie damals zuerſt der preußiſche Geſandte fur Re Peng 0 8 
e 5 a0 Be prach. r 
er Sup. Schultz ſchloß demnächſt die Si i 
Am Sonntage war im Mederſche Saale don 5 Ubr Nacht des Herrn. 
tündige Verſammlun d dieſe ei von > Uhr Nachmittags an ar 
mebrf A ge 8, und dieſe einer Bibelbeſprechung über Epheſ. Kap. 
2 und 1 gewidmet. Paſtor Prätſchel aus Nürnberg hielt den einleitenden 
Vortrag, der ſich über die perſonlichen Bedingungen einer wahren Verbindung 
verbreitete. Bei dieſer Gelegenheit nahm ein Redner Veranlaſſung, des Ritters 


Bestellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


lung. 


b. 430. 
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Bunſen zu gedenken. Von allgemeinem Intereſſe waren die pe or 
des Predigers Malan aus Turin über die Miſſionsthätigkeit der Waldenſer, 
denen er angehört. In Turin haben ſie eine eigene Kirche, die ſonntäglich von 
500 Menſchen beſucht wird. Die proteſtantiſche Gemeinde daſelbſt zählt 300 
Mitglieder; die in Genua 200; auch iſt in Nizza eine eigene Waldenſergemeinde, 
und die Cvangeliſten und Bibelboten derſelben ſind unabläſſig und mit Erfolg 


5 
thätig 
Deut ſchland. 
Altona, 13. September. [Die außerordentliche Seſſion 
der holſteinſchen Stände-Verſammlung,!] die geſtern vor 4 


Wochen (Sonnabend, 15. Auguſt) eröffnet worden war, iſt geſtern (12.) 


geſchloſſen worden. In der geſtrigen Sitzung wurde zuerſt das 
Bedenken verleſen, welches über den Verfaſſungs⸗Entwurf an den Kö⸗ 
nig zu erſtatten. Daſſelbe enthält im Ganzen den Komitebericht, nur 
mit der Umſtellung, daß der ſpezielle Theil — die Wünſche und Vor⸗ 
ſchläge der Verſammlung hinſichtlich der einzelnen Paragraphen des 
Entwurfs, behufs einer Berückſichtigung bei ſpäterer Vorlage — vor⸗ 


angeſtellt it und dann der allgemeine Theil mit dem Schlußantrag des 
Ausſchuſſes folgt. — 


Nachdem noch der Präſident, Baron Karl von 
Scheel⸗Pleſſen und der k. Kommiſſär, Herr v. Lewetzau, geredet, ſchloß 
letzterer die Verſammlung, worauf dieſe dem Könige ein dreimaliges 
(N. 3.) 


Frankreich 

Paris, 12. Sept. Das „Pays“ kündigt heute an, daß die 
Wahlen in der Moldau am 10. Sept. begonnen, die Wähler gro: 
ßen Eifer an den Tag gelegt und alle diejenigen, die eingeſchrieben 
find, ſich bei der Wahlurne eingefunden haben. Die Geiſtlchkeit foll 
beſonders auf die „befriedigendſte“ Weiſe votirt haben. — Bekanntlich 
überreichte Graf Perſigny in London für die Verunglückten in Oſtin⸗ 
dien im Namen des Kaiſers 1000 Pfund Sterling und im Namen 
der kaiſerlichen Garde 400 Pfund. Perſigny hatte dieſen Befehl durch 
den Telegraphen erhalten. Beim Entziffern der Depeſche wurde nun 
ein grober Irrthum begangen. Man las „kaiſerliche Garde“ für „kai⸗ 
ſerliche Familie.“ — Die piemonteſiſche Zeitung meldet, daß das Tau, 
das man von Algier nach der Inſel Sardinien zur Führung des elek⸗ 
triſchen Telegraphen gelegt hat, 14 Meile von der letzteren Küſte ent⸗ 
fernt zerriſſen iſt. Man hofft jedoch, daſſelbe bis zum Monat Oktober 
wieder auffinden zu können. — Nach Berichten aus Tunis vom 2. 
Septbr. hatte ſich die Lage in dieſer Stadt nach dem Erſcheinen der 
franzöſiſchen Flotte bedeutend gebeſſert. Letztere ſollte binnen Kurzem 
die Rhede von Tunis wieder verlaſſen, um ihre Uebungen auf offener 


See fortzuſetzen. — Das „Pays“ enthält eine halbamtliche Mitthei⸗ 


lung, die darauf ſchließen läßt, daß neue Kämpfe in Perſien im 
Anzuge ſind und Herat vielleicht nochmals von den Perſern angegriffen 
werden wird. Dieſe Mittheilung lautet: „Eine telegr. Depeſche meldete 
geſtern den Ausbruch von Unruhen in der Stadt Herat nach dem Ab: 
marſch der Truppen des Serdar Murad Mirza. Wie man jetzt er— 
fährt, lag dieſen Unruhen ein religiöfer Beweggrund unter, und fie 
waren gegen die Muſelmänner der Secte der Schiiten gerichtet, die be— 
kanntlich unter dem beſonderen Schutze des Schahs ſtehen und in He— 
rat in der Minorität ſind. Man weiß, daß der Hof von Perſien zur 
Vertheidigung feiner Glaubensgenoſſen und feiner hundertjährigen Po— 
litik gemäß den Krieg unternahm, der mit einem ſo glänzenden Erfolge 
für feine Waffen endete (2); man weiß auch, daß der Friedensvertrag 
mit der größten Loyalität ausgeführt wurde, obgleich man das Ereig⸗ 
niß, daß ſich zugetragen hat, befürchtete.“ 
melden, das beim Abgange der letzten Nachrichten eine große Aufre⸗ 
gung unter den Afghanen-Stämmen der Ferrah und des Kandahar 


herrſchte. — Der bekannte Hume, der die letzten zwei Monate in Ba⸗ 


Hume iſt bei Hofe 


den lebte, befindet ſich gegenwärtig in Biarritz. 5 
G. 3.) 


ſehr angeſehen. 


Belgien. 

Brüſſel, 12. Sept. Auf morgen ſteht die feierliche Eröffnung 
des ophthalmologiſchen Kongreſſes bevor. Mehr als zweihundert der 
berühmteſten Augenärzte aller Völker und Länder haben ihre Theil: 
nahme bei dieſem wichtigen Werke zugeſagt und befinden ſich der Mehr: 
zahl nach auch bereits in der Stadt. Vierzehn Regierungen, darunter 


vier deutſche, haben den Kongreß offiziell beſchickt, und zwar England, 


Oeſterreich (PD. Arlt, Goltz, Jäger und Stellwag von Carion), Baiern 

(b. Pauli), Dänemark, Frankreich, Hannover (DD. Stromeyer, Vater 

und Sohn, Vogelſang und Müller), Holland, Lombardei, Portugal, 

Rußland, Sardinien, Naſſau (D. Alefeld) und Griechenland. Auch die 

Herven Gräfe, Jüngken und Langenbeck werden aus Berlin erwartet. 
5 5 (Köln. Ztg.) 


Italien. 

Genua, 10. Sept. Aus Neapel geht uns die Nachricht zu, daß 
der „Cagliari“, der bei dem Piſacane ſchen Einfalle weggenommen 
wurde, alsbald hier in Genua wieder eintreffen wird. In der erſten 
Zeit nach dem Ereigniſſe hegte man in Neapel die feſte Ueberzeugung, 
die ſardiniſche Regierung ſei der Sache nicht fremd. Der Gerichtshof 
von Salerno forderte den Chef des hieſigen angeſehenen Handelshauſes 
Rabattano, welchem der Dampfer „Cagliari“ gehört, vor feine Schran⸗ 
ken, doch vergebens. Hierauf ließ der König den Kapitän des „Cag⸗ 
liari“, Hrn. Stitzia, vor ſich kommen, und überzeugte ſich durch deſſen 
Ausſagen, daß der Dampfer auf der Ueberfahrt wirklich von den Auf⸗ 
rührern gezwungen worden ſei, und daß er nur der Gewalt nachgegeben 
habe. — Der Herzog von Grammont, der neue franzoͤſiſche Geſandte 
in Rom, iſt noch nicht auf ſeinen Poſten abgegangen. — Bei dem 
Einzuge des Papſtes am 8. d. ritt der franzöſiſche General Graf 
Goyon an der Seite der Carroſſe, nachdem er Sr. Heiligkeit bis zur 
Brücke Milveo entgegengeritten war, wo die Notabeln der Stadt einen 
Triumphbogen und Tribünen für das diplomatiſche Corps und die 
Miniſter hatten errichten laſſen. Unter den Römern wurde eine Bitt⸗ 
ſchrift zur Ueberreichung vorbereitet, doch die Polizei ließ ſofort meb: 
rere der Unterzeichner einſtecken, ſo daß aus der Sache nichts wurde. 


(K. Z.) 
Florenz, 7. Septbr. Der Erbprinz Ferdinand iſt in Arezzo be⸗ 
denklich erkrankt. Zu einem Fieberanfall hat ſich ein Ausſchlag geſellt, 
der die Maſern zu verkünden ſcheint. Aehnliche Krankheiten ſind hier 
jetzt nicht ſelten, und haben oft einen tödtlichen Ausgang. Bis heute 
bringt der „Monitore“ noch keine beruhigende Nachricht einer entſchie⸗ 
denen Beſſerung. Der Großherzog wird leider Schlag auf Schlag in 
Betrübniß geſetzt; auch über die Geſundheit der jetzt ſehr bleich aus⸗ 
ſehenden Erbprinzeſſin weiß man des Guten nicht viel. Die kräftige 

Natur des Erbprinzen läßt indeß eine baldige Geneſung hoffen. 

(A. 3.) 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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macht und von dieſem eine ausweichende Antwort erhalten hat. Jetzt 
aber, wo Englands Einfluß in Folge der letzten Schlappe im Sinken 
und Thouvenel's Anſehen obenauf iſt, gedenkt das türkiſche Kabinet ent⸗ 
ſchloſſen gegen die Beſetzung der Inſel vorzugehen, zumal die Befeſti⸗ 
gungs⸗Arbeiten der Briten jo ſtark betrieben werden, daß an einer 
definitiven Beſetzung nicht wohl zu zweifeln iſt. 


Breslau, 15. Septbr. Polizeiliches.) Geſtohlen wurden: einer hier⸗ 
orts wohnhaften Dame, während der Rückkehr aus dem Bade Altwaſſer, ent⸗ 
weder auf der Reiſe von dort hierher oder unmittelbar nach dem Eintreſſen in 
Breslau, aus einem Wohnzimmer des Hauſes Nr. 16 der Ohlauerſtraße ein 
dunkelbraunes Toiletten⸗Hol käſtchen, im welchem ſich folgende Gegenſtände be⸗ 
fanden: eine goldene Broche in Form eines Blumenbouquets, 3% Dukaten 
ſchwer, ein goldener Ring mit 11 Rauten in ovaler Form, 1 dergl. mit 5 Chry⸗ 
ſopras, 1 dergl. mit einem großen Goldtopas, 1 goldener Schlangenring, inner⸗ 
halb gez. T. W., der Kopf der ne mit Brillanten verziert, 1 Schlangen: 
ring mit Granatenkopf und . Haarkapſel, gez. W. H. den 27. Dezember 1877 
ein kleiner Granatring, die Granaten gefaßt in Form von Vergißmeinnicht, 
I goldener Haarring mit eben ſolcher Platte, 1 Uhrkette von dunkelblonden 
Haaren mit einem golbenen DIE auf dem die Buchſtaben C. D. grapirt find, 
1 kleines goldenes Kreuz mit einem Granatſteine an einem ſchwarzen Sammet⸗ 
bande, 1 ſchwarzſeidenes Gimpen⸗Armband, deſſen Schloß zwei in ſich verſchlun⸗ 
gene Schlangen find, I kleine ſilberne Birne, in der Größe eines Fingerhutes, 
beſtehend aus 5 auseinander zu ſchraubenden Theilen, und ein Bernſtein⸗Hals⸗ 
band, beſtehend aus zwei Schnuren; Wallſtraße Nr. 10 4% Ellen ſchwarzen 
Bukskins, im Werthe von 7 Thlrn. 

Als herrenloſes, muthmaßlich geſtohlenes Gut ift an die Polizeibehörde ein⸗ 
geliefert worden: ein rothkattunenes Schnupftuch und ein Been e in 
A letzteren 36 Dutzend blaugeränderte, porzellanene Weſtenknöpfe ſich 

efanden. N 

Gefunden wurde ein ſilbernes Armband und ein kleiner Schlüſſel. 

Verloren wurde: Eine goldene Broche im Werthe von 10 Thlr., und eine 
viereckige in Gold gefaßte Broche, auf deren Platte ein Gemälde, zwei Kinder⸗ 
köpfe darſtellend, ſich befindet. — 8 

ſunglücks fall.] Am 14. d. Mts, Morgens in der zweiten Stunde, ſtürzte 
ein ungekannter Mann, muthmaßli im angetrunkenen Zuſtande in den Stadt⸗ 
graben an der Schweidnitzer⸗Vorſtadt und verſchwand in demſelben, während 
der hinzugekommene Wächter ſich vergeblich bemühte, ihn an's Land zu ziehen. 
Er wurde ſpäter mit Hilfe eines Kabns aufgefunden, doch blieben die angejtell: 
ten Wiederbelebungsverſuche ohne Erfolg. Der Verunglückte, ein Mann von 
mittlerer Größe mit ſchwarzem Kopfhaar und dergl. Schnurrbart, 40 bis 50 
Jahr alt, war belleidet mit einem blautuchenen Rock, brauner Tuchweſte, ſchwar⸗ 
zer Tuchmütze, dunkelgrauen Zeughoſen, buntem Shawl, weißem Hemde, und 
langſchäſtigen Stiefeln. 3 

[Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts 7 Perſonen durch Po: 
lizei⸗Beamte wegen Bettelns verhaftet worden. 

Angekommen: General⸗Major v. Kunowski aus Berlin; Dolmetſcher 
Iſrael Sephias aus Jerufalem; Geh. Rath Ratſchinsky mit Töchtern 
aus Moskau; Major Alexander Ratſchinsky mit Frau und Tochter aus 
Moskau. (Pol. Bl.) 


— 


Berlin, 14. September. Die Nachricht über die von der Regierung zu 
Gunſten der preußiſchen Provinzial⸗Aktienbanken beſchloſſenen Konzeſ⸗ 
ſionen durfte die Erwartung rege machen, daß die Börſe heute in weniger trü⸗ 
ber Stimmung verkehren werde. Die günſtigen Meldungen über die Lage der 
Dinge in Indien konnten ihrerſeits gleichfalls nicht verfehlen, die Stimmung 
zu verbeſſern. Der Anfang der Börſe entſprach auch dieſen Erwartungen. Die 
Courſe waren meiſt feſt, die Angebote hielten mehr zurück, und bei mehreren 
Spekulations⸗Effekten ſtellte ſich lebhafter Begehr mit dem Erfolge ein, die Courſe 
über den Stand, auf welchem ſie in der verfloſſenen Woche geſchloſſen, zu heben. 
Die Börſe bewahrte indeß dieſe Haltung nicht. Um die Mitte trat eine Er⸗ 
chlaffung ein, die meiſt noch unter den Coursſtand vom Sonnabend zurück⸗ 
ührte, und die Contremine trat wieder jo entſchieden in die ihr für kurze Zeit 
entzogene Poſition zurück, daß es den Anſchein hatte, die Courſe würden noch 
weitere Rückgänge erleiden. Gegen den Schluß hin beſſerte ſich indeß die Stim⸗ 
mung wieder, und einige der Haupteffekten ſchloſſen dann zu höheren Courſen, 
obſchon nur in wenigen Fällen der anfängliche Stand erreicht wurde. 

Von Bank: und Kredit⸗Effekten verkehrten namentlich Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antheile, darmſtädter und öſterreichiſche Kreditaktien in der eben geſchilderten 
Weile. Kommandit⸗Antheile gingen von 103 bis 102 zurück und ſchloſſen mit 
102½ gefragt. Konſortiumsſcheine blieben mit 104 ohne Abgeber, nachdem 
ſie zu 104% anfänglich verkehrt hatten. Darmſtädter, für die anfänglich auch 
102% bezahlt worden ſein ſoll, gingen bis 101% abwärts, ſchloſſen aber, nach⸗ 
dem ſie ſchon vorher wieder auf 102½ gekommen waren, zu 101% und gleich⸗ 
falls feſt. Oeſterr. Kreditaktien eröffneten mit Pari, wichen dann aber um 
14%. Schließlich erholten auch fie ich um 4%. 

Es ſtellt ſich hiernach auch bei dieſen Papieren immer noch ein Rückgang 
von durchſchnittlich 44% heraus, indeß 125 die fe Haltung wenigſtens den 
Beweis, daß in dieſen Papieren ſelber Momente ſich darbieten, welche einen 
Widerſtand aus ſich ſelbſt erzeugen. Andere hierher gehörige Effekten gingen 
indeß, ohne auch nur einen Verſuch zur Reaktion zu zeigen, unaufhaltſam zurück. 
So namentlich deſſauer gemiſcht bis 68, alſo um weitere 1%, Quittungs⸗ 
bogen von 72 bis 71, volle blieben mit 66 / offerirt. Hannoverſche, die man 
anfangs noch mit 102 bezahlte, blieben mit 101 ara Waaren⸗Kredit⸗Antheile 
gingen um 4% bis 97% zurück. Leipziger Kredit hatte eine ganz erzeptionelle 
Haltung. Man war genothigt von 72, wozu fie anfangs gehandelt wurden, 
bis 73 zu bewilligen, und dazu fehlt es dann an Abgebern. Andere Effekten 
dieſer Klaſſe waren geſchaͤftslos und nur einzelne in kleineren Boten im Handel. 
Den ſtärkſten Rückgang erfuhren preußiſche Bankantheile, die zuletzt 2% bil: 
liger umgingen. 


In den Eiſenbahn⸗Aktien hatte ſich der Verkehr belebt. Im Allgemeinen 
aber fanden ſie nur nach weiteren Coursermäßigungen Nehmer. Koſeler erhol- 
ten ſich allerdings um 1 und waren dazu gefragt; dagegen waren die übri⸗ 

en ſchleſiſchen nur mit neuen Herabſetzungen zu placiren, und bei beträcht⸗ 
ichem Umſatz gingen oberſchleſiſche Lit. A. und (, auf 137, was, für Lit. A. 
wenigſtens, einen Rückgang von ½ % bedeutet. Auch alte freiburger wurden 
1% niedriger, mit 116, junge mit 109%, alſo 24 unter dem Briefcourſe vom 
Sonnabend bezahlt. Vornehmlich ſetzten aber die leichteren Papiere ihre Rück⸗ 
gänge fort, und wenngleich mecklenburger noch Anfangs mit 50 bezahlt wur⸗ 
den, jo waren ſie doch ſpäter höchſtens mit 48 zu placiren. Nordbahn handelte 
man ſelbſt mit 47%, alſo % billiger. Oeſterr. Staatsbahn verfehrten vielſach 
ſchwankend, behaupteten aber ſelten den Sennabendscours, ſchließlich nur 
Thaler unter demſelben; doch wurde p. Caſſa ie deer mehr bewilligt. 
Entſchieden flau ſtellten ſich anhalter und pptdane die letzteren wurden meiſt 
nur 144% niedriger zu 136 gehandelt, bei anhaltern beträgt der Rückgan 
3%, während potsdamer allerdings gleichfalls um 24% gewichen waren, ſich 
zuletzt aber wieder erholten. Begehr erhielt ſich für ſteele⸗vohwinkler, auch ber: 
giſch⸗märkiſche wurden %, % höher bezahlt. Stettiner gingen um I, % zurück, 
eben jo niederſchleſiſch⸗märkiſcho. Für hamburger war Frage, aber nur mit 
einem um 1% % ermäßigten Gebot, (B. u. H. Z.) 


— ——— —— 


Junduſtrie⸗Aktien⸗Bericht . Berlin, 14. Septbr. 1857. 
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Boruffia — — — Colonia 1100 Br. b 

400 15 Stettiner National⸗ 105 Br. Schleſiſche 102 Br. 10 . 
600 Br. Rückverſſcherungs⸗Attien: Aachener 400 Br. Kölniſche 103, Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗ Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 102 Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — — 


uß⸗Verſicherungen: Verliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl. 
Mieberheſche zu Weſel Lebens- Berſchekungs Alten: Verliniſche 
450 Gl. (excl, Div.) Concordia (in Köln) 13% Gl. (excl, Div,) 
100. Br. (incl, Dividende) Dampfſchifffahrts⸗ Ittien: Ruhrorter 112%, Br. 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ — — Bergwerks⸗Aktien, Minerva 92 / Br. Hör: 
der Fun een 61 Br. (excl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 
105½ etw. bez. u. Gl. E e 
uch heute war die Börſe in flauer Stimmung und bei vermindertem Ge⸗ 
chäftsverkehr 5115600 die meiſten Ban- und Kredit Aktien einen erneuerten 

üctgang im Courſe. Als beſonders gewichen ſind Preuß. Bank Antheile ber: 
vorzuheben, welche ih um 2179, im rege prüdten. „In Waaren⸗Credit⸗ 
Aktien ging mehreres zum erniedrigten Courfe von 98% bis 97% um. — 
Deſſauer Continental⸗Gas⸗Aktien waren gleichfalls billiger und wurden a 105 
bezahlt. 


Magdeburger 


Oktober 5%52pfd. ohne Benennun 


{ In * MN * N RE} ET 
Fo N * 8 Ne } r TED Fer = 
' 25 
er 
Berliner Börse vom 14. September 1857. 
Fonds- und Geld-Oourse, DEINER IRINA 1 N 
brei w. Staata.-Anl. ‚41,99%, 6. 5 = 7 4 Je 
Stasts-Anl von 18 4% ba. dito Pr. Ser. IV.|5 01% bz 
dio 1882141, |00% ba Niederschl. Zweigb. 4 U — 
i e Nordb, (r- Wilk.) 8 
dito 1854144, 90% bz. dito we A 1 8 ee 
dito 1855141, 199%, be. Oberschlesische A. 3½ 1371 bs. a n 
dito 185614121993, ba. dito Bene 
Siaats-Schuld.Sch, , ‚1312183 B. dito ec. A bi. 
Seehdl.=Präm.-Sch. | | — anal eie. Aula en 
Präm,-Anl. von 1855]131,]112 bz. u h. dito Prior. 2... 4 —— 
Berliner Stadt -Obl, 44% 99% b., 30 —— dito Por. \D.. 4 
20 Kor- u. Nenmälk, 3% 3% h. due Prior. K. 3 — — — 
3 \Fommersche .. 134183, bs. Oppeln-Tarnowitzer 4 75 bz. u. G. 
2 Posen- che 44 wu, G brinz- Wilh. (St.-V.) 60 6. 
EM dito 365 8656 6. dito Priar. 7 5 I 
(Seblesische . 31 — _ dito Prior. 71.6 — — 
„ Ner- . Neumärk 1 1927), N Rheinische ..... 4 % B 
Z(Pommersche .. t |41% B dito (81) brior. |4 96½ etw. ba. 
E \Poronsche ... [8 160 52. dito Prior, j 3 = 
= (Proussinche . ... 1 00 4 Shit ba. dito v. St. gar. ‚ta — 
8 cell. „. Bhein.4 936. 7 Kährork-Crefelder = Indie n 
‚| &!Sschsische .. . » N — dito Prior 1. 42 —— 
Schlesische. . 4 | — dito Prior. JJ 15 — 2 — 
Frieisichsd'or . . |113% br. dio Prior. ZN 4 — — — 
Louisd' ur > 1097 bz Stackubd-Pnbener. 2 3 Ui bz 
— — ·œ42—fꝛ — nn nn dito Prior 444 
- Ausländische FOREN: 0 dite Prior. 1 55 NR — 
Hesterr. Melall. . 45 78½ B- D 
Ane Her W J lic B. Bio ih 4 Yu 5 
dito Nat.- Anleiheld 80 45 U be. wine Bee 1 18 4 u 2 
tusn.-engl. Anleihe % [164 bs. u G. 8 n 
dito 9. Anleihe, . 06 € dio III. E. 8 Era 
do. poln. Sch Obe 84% B ne EZ 
„eln. Pfandbriefe . 44 — — — — — — — 
dito IL. EM. i hl etw a 914, ba. 
weg, Gbr a 500 fl 86% „ Li Preuss. und ausl. Bank-Actien. 
dito 30 Wil 951, 6 Prewas. Bank-Anth. „4141147 ba. 
dito a 200 Fl 22% 6 Berl, Kassen-Verein 4 — _. 
inrhenn. 40 Tul. 19% G eee Bub] 117 n 
Haden 36 UI. 28 ½˙ ( Weimarische Bank 11 107 ba 
— Rostocker erden 
Aotien-Gonrse ee » 1 65 Kr 
Aachen - Dünseldorfer gt 1821, bz. u B. 1 15 — 
e 1* 8 . 5 Bank r 2 etw. G 
Amsterdam-iotterd [4 46 ba la Nene bank 1 io be: 
wergisch- Märkische J 83% ba. e e 
dio Peior. 09 re = 4 Ben br. = B. 
dito It. Em. 5 102 b. e 
Werlin-Anhalree 4 1130 a 1294, ba, eh Lg 102½ ı 
dio Prior 2... | — 4% a Sa 1 
Verlin-Hamburger 44 112, € isi L780 7 . ald bs u 
i 15 15 Leipaig Greditb Aer zee 8d ba u. G. 
arm. 8 5 7 1 82½ 6. 
Herlin.-Potnd.-Medh. 4 136 bz De N 1 4 [la br, u. R. 
dag Pager, de 404 (648, l. eee ＋ 4 1015 a 6 ba. u 6. 
dito bit. Co. Ae be. e e n 
dito Lit. B. 4 084½ be F 
nerlie-Stettiner . 127 ba Di een Ach. 44 1688 102 b 
dito Prior. . 44½— —, II. Ser — — Berlin u Fr 15 us 1 180 3 
Ureelay-Kreiburger 4 LIH/be - ner Ten ses. G, 
dito neueste 4 108% etw. ba ee 1 ak 17 r une 
Köln-Mindener. . ; 3 ½ 46, b. Minarce eh 5 nun 
do %% %% h. Freak Nut 2 i 
dito l. , 078. Borl. Waar.-Cred.-G.|4 408 ½ a 97% ba 
dito II. Em. || |- — 
dio UL Em. f | - — Wechsel-Oourse. 
ito IV, Em... . 4 82 ba. Amsterdam 0 * 
Iinneldorf-Wiberfeld.ld — — — alte 0 vn 
Franz St.-Kısenbahn fs |149 a 1484, ba. Hambwg ..2....k S 180 2 12. 
dun Proc.. . . 627% k. dito 2... 2m 14% b. 
Idwissh.-Bexbacher 4 |146 52. u 6. Landon. JM % 187 5 
Aegdebarg.-Ilalhere |4 1203 B n 2M. 78¼ ba. 
Megdeburg-Wittenb. |} 7 bz. u B. Wien 20 Fl. M 6 9 
Malnz- Lud wigch. 4 4 — —— Augsburg 2M 101% bu 
dito dito 645 |-- — resin — uno 
Mecklenbarger . li 30 A 481, bz Leip.ig ee T. 3 
Münster-Mammer 4 (— — — dito 2M 98½, ba. 
Neisse-Brieger * NO Frankfurt a m! 8 2m 56 18 ba. 
Neustadt Weissenb. | — —— Petersburg W 102% ba. 


— 


lr. — Moggen loco 
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28% Thlr., mit Faß 28 ½ Thlr., September 28½ —28 % Thlr. bez. und 
23% Thlr. Bl September: Oftober BETTY bir, bez u. Ir, 27 Ale 
ö 16 Thlr. Gld., 


November⸗Dezember 25% —25½ Thlr. bez. und Br., 25 r. Gld., Dezbr.⸗ 
Januar 25½ Thlr. bez. u. Br., 25% „ Gld. il⸗Mai 26½—28 2 
det, 2 5 Br. 5 6 Wir 85 % Thlr. Gld., Apr 4 26% Thlr. 


Weizen 


Rüböl feſt bei unveränderten Preiſen: gekündigt 100 Gentn 
Ioco behauptet, Termine wenig verändert bei matter Stimmung und geringem 
Geſchäft; gekündigt 10,000 Quart. R 
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eptbr.⸗ 2 „bez. i 9% r 
ee pr. Oltober s November J 80% 8 A. Bg. alen de. 
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!oco neuer nach ualität 44—45 Thlr., alter 43%, Thlr. pr. 82 fd. bezahlt, 
auf Lieferung 82pfd. pr. September⸗Oktober 43—4 % —43 Thlr. ezahlt, pr. 
Oktober AnpeinGer 34 Thlr. bezahlt, pr. November: Dezember 45%, Thlr. Br., 
Fa erte at en Bean Di 75 . 40 hi . 
Br. — oco Oderbruch pr. 75pfo, 49 r. bez. un d., 
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Breslau, 15. September. [Produktenmarkt.] Für ſämmtliche 
Fruchtkörner gute Kaufluſt, geſtrige Gral bezahlt, nur Ger te 25 Ce 
etwas höher. — Oelſaaten ſchwach angetragen, Preiſe behauptet. — Kleeſaaten 
flauend, nicht begehrt, nur mäßig offerirt. — Spiritus ruhig, io co und Sept 


114, Thlr. zu machen. 3 

Weizen, weißer 90—85—82.—78 Sgr., gelber 82—78—76—74 Sar. 
Brenner⸗Weizen 70—68—65—60 Sgr. — Roggen 52—50—48—45 Sgr. — 
Gerſte 50—48—46—44 Sgr. — Hafer 35 —31—32—30 Sgr. — Erbſen 


70656056 Spt. 
Winterraps 104—108—110—114 Sgr., Winterrübſen 100--104—106 bis 
108 Sgr., Sommerrübſen 86.8890 —92 Sgr. nach Qualität. 
Kleeſaat, rothe 19—18—17 Thlr., weiße 22 —20—18 Thlr. nach Qual. 


Druck von Graß. Bartb und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


